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Zusatzbeitrag

Krankenkassenbeitrag für

Senioren

Der Beitragssatz der BKK ZF & Partner für senioren beträgt 18,0 % (14,6 % + 3,4 %).

Service

Geschäftsstellen vor Ort bundesweit 12 Geschäftsstellen

Hotline / telefonische

Erreichbarkeit

Die BKK ZF & Partner ist Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr und Donnerstag bis

17:30 Uhr unter Telefon 07541 3908-0 erreichbar.

Ärztehotline 

spezielle Hotline Pflegehotline 0851 213733-4

Persönlicher Ansprechpartner

und persönliche Beratung

Geschäftsstellen: individuelle persönliche Beratung 

Für jeden Versicherten gibt es einen persönlichen Ansprechpartner. Persönliche Beratung auf

Wunsch auch außerhalb der Öffnungszeiten und zu Hause.

eigener Facharzt-Terminservice

(Vermittlung von Arztterminen)  

Facharzt-Programm in Baden-Württemberg ,,BKK.Mein Facharzt" für Kardiologie und

Gastroenterologie: mehr Beratungszeit und schnellere Termine

Unterstützung bei

Behandlungsfehlern

Bei ärztlichen Behandlungsfehlern unterstützt die BKK die Versicherten durch Beratung und

Aufklärung von Sachverhalten sowie Vermittlung von Gutachtern und Schlichtungsstellen.
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Beschwerdestelle Feedback-Management durch Koordinationsstelle "Lob- und Beschwerde" für alle Bereiche

weitere Serviceleistungen - Erinnerungsservice für Vorsorgeuntersuchungen 

- kostenfreie Online-Tools: PflegeFinder, KursFinder, KlinikFinder, RehaFinder,

Online-Lichtbildservice, Belastungsgrenzen-Rechner

- Bildschirmschoner "Aktive Pause"

- Rückrufservice

- Mitgliederzeitschrift 4 x jährlich

- Pflegeberatung

- Bildschirmschoner "Aktive Pause"

Krankenpflege / Haushaltshilfe

zusätzliche häusliche

Krankenpflege

Neben der häuslichen Krankenpflege in Form der Behandlungspflege zu Sicherung des Ziels

der ärztlichen Behandlung wird die im Einzelfall erforderliche Grundpflege und

hauswirtschaftliche Versorgung bis zu einer Stunde je Pflegeeinsatz und bis zu 25

Pflegeeinsätzen je Kalendermonat max. 310 EUR erbracht.

erweiterter Anspruch auf

Haushaltshilfe wegen schwerer

Krankheit oder akuter

Verschlimmerung einer Krankheit

(ohne Kinder)

Naturheilverfahren

Osteopathie Die BKK ZF & Partner erstattet bis zu 240 EUR pro Kalenderjahr für osteopathische

Behandlungen. Die Leistung ist auf max. 6 Sitzungen begrenzt. Erstattet werden 100 % des

Rechnungsbetrags, jedoch max. 40 EUR pro Sitzung.

Kostenübernahme rezeptfreie

Medikamente (z.B.Homöopathie,

Phytotherapie,

Anthroposophische Medizin ) ab

18 Jahre

Die BKK ZF & Partner erstattet Kosten für auf Privatrezept ärztlich verordnete nicht

verschreibungspflichtige apothekenpflichtige Arzneimittel der Homöopathie, Phytotherapie und

Anthroposophie bis 100 EUR im Kalenderjahr, je Versicherten.

Zahnvorsorge

professionelle Zahnreinigung Die Professionelle Zahnreinigung wird 2x jährlich bis zu einer Höhe von jeweils 30 EUR

übernommen.

Die Professionelle Zahnreinigung wird zusätzlich im Gesundheits-Bonus bonifiziert oder

Nutzung des kostenfreien Angebots bei teilnehmenden Zahnarztpraxen über den

Vertragspartner DentNet® (https://www.dentnet.de/zahnarztsuche).

höherwertiger Zahnersatz (über

Regelversorgung)
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weitere Zusatzleistungen für

Zahngesundheit

GesundPlus: Kostenübernahme bis 100 EUR jährlich für ausgewählte selbstbezahlte

Gesundheitsleistungen, z. B. 

Zahnbehandlung

- Anästhesie (Vollnarkose) bei Weisheitszahnentfernung

- Fissuren-Versiegelung für Versicherte, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben

- erweiterte kieferorthopädische Behandlung, z. B. Versiegelung von Glattflächen, Retainer

Vorsorge

Zuschuss zu ambulanten

Vorsorgekuren

Für ambulante Vorsorgeleistungen in anerkannten Badeorten in Deutschland übernimmt die

BKK die vertraglichen Kosten für den Badearzt und die Kosten für die verordneten

Heilmittel-Anwendungen(beispielsweise für Bäder und Massagen). Diese Kosten werden

direkt über die Versichertenkarte abgerechnet. Zudem übernimmt sie einen Zuschuss für

sonstigen Kosten (beispielsweise für Unterkunft, Verpflegung, Kurtaxe, Fahrkosten) bis 16

EUR täglich. Für stationäre Vorsorgeleistungen übernimmt die BKK die kompletten Kosten

(beispielsweise für Behandlung, Unterkunft, Verpflegung) in einer

Vertrags-Vorsorgeeinrichtung.

Impfungen

Reiseimpfungen (Privatreisen) Reise-Schutzimpfungen: bis 250 EUR jährliche Kostenbeteiligung für empfohlene Impfungen

Ihrer Urlaubsreisen ins Ausland. 

Die Malaria-Prophylaxe wird zusätzlich mit 50 % (max. 25 EUR) bezuschusst.

Grippeschutzimpfung für alle

Versicherten

Die BKK ZF & Partner übernimmt die Kosten für die Grippeschutzimpfung unabhängig vom

Alter.

Prävention

Gesundheitsreisen bis 200 EUR zahlt die BKK ZF & Partner für eine zertifizierte Gesundheitsreise im

Kalenderjahr.

eigene Präventionskurse vor Ort 100 % Kostenübernahme gibt es für 2 qualifizierte Gesundheitskurse, bis 200 EUR jährlich. In

Friedrichshafen bieten die BKK ZF & Partner in der Multifunktionshalle wöchentliche

Präsenz-Kurse. Die Kurse haben in der Regel 8 bis 10 Einheiten.

Präventionskurse von

Fremdanbietern

100 % Kostenübernahme gibt es für 2 qualifizierte Gesundheitskurse, bis 200 EUR jährlich
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Gesundheitskonto Kostenübernahme bis 100 EUR jährlich für ausgewählte selbstbezahlte

Gesundheitsleistungen

- Mehrleistungspaket bei Schwangerschaft: bis 300 EUR Kostenübernahme für ausgewählte

Leistungen 

- Reise-Schutzimpfungen: Kostenbeteiligung bis 250 EUR jährlich für empfohlene Impfungen

Ihrer Urlaubsreisen ins Ausland.

- Gesundheitsbonus: 10 EUR für jede Maßnahme - ohne Limit - für die Teilnahme an

Vorsorgeuntersuchungen und gesunden Aktivitäten

Bonusmodelle

Bonusprogramm-(Bonus-Geldprä

mie) für selbst Versicherte

Beim Bonusprogramm der BKK ZF & Partner können Versicherte 70 Euro als jährlich

wiederholbare Barprämie erhalten.

- 10 Euro Schutzimpfung

- 10 Euro Präventionskurs

- 10 Euro  Mitglied im Fitness-Studio, Sportverein sowie Betriebs- oder Hochschulsportgruppe

- 10 Euro Teilnahme an einer Wettkampf-Veranstaltung

- 10 Euro Sportabzeichen

- 10 Euro Zahnvorsorge

- 10 Euro PZR

Bonusmodell (Erläuterungen) Gesundheitsbonus für jede Maßnahme - ohne Limit - für die Teilnahme an

Vorsorgeuntersuchungen und gesunden Aktivitäten

DMP, Hausarztmodell

Hausarztprogramm Ein Hausarztmodell wird angeboten. Das Programm eignet sich besonders für Versicherte, die

häufig Kontakt zu ihrem niedergelassenen Hausarzt haben. Der betreuende Arzt übernimmt

bei der Hausarztzentrierten Versorgung eine besondere Verantwortung.

Zusätzlich gibt es in Baden-Württemberg das Facharzt-Programm ,,BKK.Mein Facharzt" ,

welches die Fachgebiete Kardiologie für Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Gastroenterologie

für Magen-Darm-Erkrankungen umfasst.

Gesundheitscheckup ab 35. Lj. kann durch die Teilnahmen an der HZV

alle zwei statt drei Jahren in Anspruch genommen werden.

Versicherte in Baden-Württemberg können sich zusätzlich in VerahTOPVersorgt

einschreiben. VERAH sind medizinische Fachangestellte, die durch eine qualifizierte

Weiterbildung arztentlastende Aufgaben übertragen bekommmen und dadurch

die umfassende Patientenbetreuung sicherstellen.
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DMP Programme Die BKK ZF & Partner bietet für ihre Versicherten, die an Diabetes mellitus, koronarer

Herzkrankheit, Brustkrebs, Asthma oder der chronisch obstruktiven Lungenerkrankung COPD

erkrankt sind, strukturierte Behandlungsprogramme, auch Disease Management Programme

(DMP) genannt, unter dem Namen BKK MedPlus an.

- Osteoporose - nur in den Bundesländern Schleswig-Holstein und NRW
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